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Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 186S .
Auf Vas mit dem 1 . Oktober beginnende vierte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an.

Die Bestellungen aus den Landorten können den
Landpost -Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Theil .

Dtenstnachrtchten .
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben Lichunterm 22. d . M. gnädigst bewogen gefunden ,den Staatsanwalt vr . Bingner zum Ministerlalrath im

Justizministerium,
die Kreisgerichts -Assessoren

von Blittersdorff und
von Heiligenstein in Karlsruhe ,
Wüstenfeld und
Ellstädter in Mannheim,Wundt und
vr . Dreher in Heidelberg ,von Cloßmann ,
Hirschhorn und
Simmler in Mosbach.
Fritschi und
Küßwieder in Offenburg,
Eisenlohr und
Hinterfad in Baden ,
Fisch ! er in Konstanz,Bürkle in Villingen und
Eisen in Waldshut

zu Kreisgerichts-Räthen zu ernennen.

Nicht - Amtlicher Theil .
Deutschland.

Karlsruhe , 29 . Seht. Es geht uns die Nachricht zu,
daß der Präsident des Ministeriums der auswärtigen Ange¬
legenheiten , Frhr . v . Roggenbach , in den letzten Tagen auf
seinen bereits früher ausgesprochenen Wunsch eines Rücktritts
von dem innehabenden Amte zurückgekommen ist. Wie wir
vernehmen , hat Se . Königl. Hoheit der Großherzog geruht,in Berücksichtigung der dafür geltend gemachten Gründe, die¬
sem Ansuchen stattzugeben . Es sind dieselben theils persön¬
licher Natur , theils nehmen solche ihren Ausgangspunkt in
bestimmten , von den Anschauungen der Majorität der Zwei¬
ten Kammer abweichenden Ansichten des Frhrn. v . Roggen¬
bach über die Methode der Behandlung wichtiger innerer
legislatorischer und konstitutioneller Fragen . Eine Aende-
rung des bisher von der großherzoglichen Regierung innege¬
haltenen Systems ist durch diese Personalveränderung im
Ministerium nicht bedingt .

Dres - e« , 28. Sept . Das „Dresden . Journ. " meldet
das Auftreten der Cholera in Altenburg . Der dahin
gesandte vr . Walther konstatirt das Vorkommen von Cholera¬
fällen , jedoch keine größere Epidemie ; in den letzten Tagen
zeigte sich bereits eine entschiedene Abnahme .

' Ke. GtttUtl.
(Fortsetzung aus Nr . 230 .)

Ohne nur eine Sekunde den bezeichnten Mann aus den Augen
zu lasten , ging er ihm nach , bis Jener in den Tempel zurückkehrte ,
und setzte sich dann am Eingang hin und zündete sich eine Pfeife
an , um den Eingebornen jede Vermuthung oder jeden Verdacht zu
bmehmen , als habe ihn ein anderer Grund , als die Befriedigung
seiner Neugier , hergeführt ; zuvor aber hätte er seinen Diener an¬
gewiesen , sich zu vergewissern, ob Jemand noch auf cinem andern
Wege den Tempel verlassen könne . Da keiner sonst vorhanden
war , so wartete er so geduldig als er vermochte , mit dem festen
Entschluß , nicht von der Stelle zu weichen , bis der Mann wieder
heraus käme . Seine Geduld wurde aus keine harte Probe gestellt ;
denn der Mörder erschien bald und ging einem Pfad zu , der durch
das hohe Gras führte , welches das Dorf umgab . Der Oberst ließ ihn
ganz nahe auf jenen Pfad zukvmmm, ehe er ihm nacheilte, gefolgt von
seinem Diener , der seinen Herrn dm Elenden packen und ihn in das
Gras tragen sah, welches so hoch stand , daß nur de» Obersten Kopf
und Schultern daraus sichtbar waren. Er ging nicht weiter nach , um
zu sehen , was vorging ; allein sein Herr kam allein heraus , und zwar
mit einem Ausdruck im Gesicht , wie der Dimer noch nie darin gese¬
hen hatte . Der Oberst kehrte nun zu der Stelle zurück, wo er den
Hindu — den Zeugen des Mords — gelassen hatte , und hieß diesen ,
ihm in dm Tempel folgm . Der Mann wollte nicht daran , indem die
Priester , wenn sie wüßten , was er gethan, ihn umbringen würden ;
allein der Oberst achtete seiner Vorstellungen und Bitten nicht , faßte
ihn am Arm und zwang ihn zu dem Eingang de« Tempel« hin , in
welchen er geradezu hinein trat . Der Oberbramine , der Nämliche,wklcher auf dm Kantm der Beile gewandelt war, machte eine Verbeu¬
gung vor ihm» und als der Oberst ihn die gesammt« Priesterschast im
Tempel ihm vorstellen hieß , fand er sich gleich dazu bereit , und in
wenig Minuten standen alle Priester vor chm . Tr fragte nun dm

Braunfchweig, 24. Sept. (D . R.-Ztg.) Die Mitgliederunserer Landesversammlung sind durch die Abgeordne¬ten Höpner, Köpp und Ad. Müller auf den 26 . Septbr. nach
Wolfenbüttel eiugeladen worden zu einer Vorberathung in
Betreff des deutschen Abgeordnetentages .

Hannover , 20. Sept. (Nürnb . Korr .) Die Ministervom 10. Dez. 1862 haben nach der Ernennung des GrafenBorries zum Präsidenten des Staatsraths nicht gezögert , den
König um ihre Entlassung zu bitten . Der König aber hatdie Bitte nicht gewährt, soll vielmehr die Minister darüber
versichert haben , daß die Anstellung des Grafen Borries
nicht so zu deuten sei, als ob damit Dem, was man etwadas Programm der Minister nennen könnte , hindernd
entgegengetreten werden solle ; und nun scheinen die Ministerabwarten zu wollen , welches Geschick ihren Entwürfen fürdie im Beginn des nächsten Jahres zu berufende Ständever¬
sammlung bevorsteht. Bis dahin werden wir uns wohl so hin¬
helfen. Wenn man aber nicht vergessen hat, wie Graf Borries ,der Führer der Adelsopposition , beispielsweise den Wahlge¬
setz -Entwurf der jetzigen Regierung als eine ultrademokrati-
schc Schöpfung verurtheilte , und wenn man hinzunimmt, daß
ihm vermöge seiner neuen Stellung der bedeutsamste Einflußauf die Entwürfe der Regierung beigelegt ist (denn es gehört
zu den wesentlichsten Funktionen des Staatsraths , Gesetzent¬würfe , wie überhaupt alle wichtigem Regierungsmaß-
regeln zu begutachten) , so kann man nichts sicherer vor¬
aussehen , als daß des Bleibens Beider neben einander nichtist. Gerade wegen der bedeutenden Einwirkung des Staats¬
raths auf die Thätigkeit der Minister pflegten bisher die Letz¬teren Männer ihrer Richtung und Anschauung zu Mitgliederndieser höchsten begutachtenden Behörde zu wählen. Jetzt istihnen der Vorsitzende in ihrem abgesagten Gegner gegeben.

Hannover , 27 . Sept . (Nürnb . Rorr .) SämmtlicheMinister harren auf Gewährung des von ihnen wegen der
Ernennung des Grafen Borries zum Staatsraths -Präsiden -ten nachgesuchten Abschiedes. Man befürchtet eine reaktio¬näre Neubildung des Kabinets.

Hamburg , 27. Sept. (Nürnb . Korr .) Die hervor¬ragenderen liberalen Abgeordneten von Schleswig-Hol¬stein und Hannover werden den Abgeordnetentag be¬
suchen . Die schleswig-holsteinischen werden übermorgen hier
Zusammentreffen .

Lübeck, 27 . Sept. Heute Vormittag um 11 Uhr hat die
Huldigung in Laueuburg , und gegen 1 Uhr Nachmittagsin Mölln stattgefunden . Der König hat die Rückreisenach Berlin um 3 Uhr Nachmittags angetrcten. Se . Maj.
ertheilte gestern viele Bcftzrderungspatente und Orden . DasWetter blieb überaus günstig und der König befand sich in
bester Stimmung.

Kiel , 26. Sept. (Kiel. Ztg .) Der Herzog Friedrichhat heute Mittag dem F.M . L. v . Gablenz einen Gegenbesuch
abgestattet . — Der Prinz Friedrich zu Schleswig-Holstein(Noer) befand sich auf einer wissenschaftlichenReise in Ost¬indien , als Anfangs Juli sein Vater auf einer Reise durchSyrien starb. Er ist vor einigen Tagen nach Europa zu¬rückgekehrt und wird hieher kommen. Aus dem väterlichenErbe sind unter Anderem auch die im dänischen Wohld be-
legenen Güter Noer, Grönwohld und Berensbrok ihm zuge-
fallen.

Eingebornen , den er mit sich gebracht halte , ob er unter ihnen einen
der Mörder erkenne, welche er in der Hütte gesehen habe. Der Mann
war entweder wirklich außer Stand , die gleiche Persönlichkeit nach¬
zuweisen, oder er fürchtete sich , die Wahrheit zu sagen, — jedenfalls
versicherte er , von den Anwesenden sei es Keiner. Der Oberst ver¬
langte sodann , daß auch die Novizen ihm vorgesührt würden » Der
erschreckte Bramme willfahrte diesem Begehren eben jo bereit, als dem
vorigen , und mehrere Knaben und Jünglinge wurden dann zu seiner
Beschauung hereingebracht. Aus diesen wählte er zwei Knaben aus ,
welche hellfarbiger als die andern , doch nicht in besondere Aufmerk¬
samkeit erregendemGrad , waren ; was ihm auffiel, war ihre Aehnlich-
keit mit feiner verlornen Gattin . Er befragte sie über ihre Eltern ,von denen sie aber keine Erinnerung hatten ; auch wollte der Ober¬
bramine nichts von ihrer Herkunft wissen ; er hatte erst kürzlich seinen
Posten hier angetreten , und kam von einem andern , entfernteren ,Tempel . Die andern Mitglieder der Priestergemeine erklärten sichebenfalls für unbekannt mit ihrer Herkunft ; Alles, was sie zu sagen
wußten , war — daß diese Knaben aus einem andern Tempel zur Er¬
ziehung hergeschickt worden seien und das unterscheidende Zeichen*) der
Braminenkaste an sich trügen . Da der Oberst fand , daß er über die
Beiden nichts weiter zu erfahren vermochte , so erklärte er dem Priester ,daß er die Knaben nach dem Tempel mitnehmen werde , von dem sie
hergeschickt worden seien . Der Priester getraute sich nicht , auch wenn
er Lust dazu gehabt hätte , dem Obersten wider den Willen zu sein ,und dieser entfernte sich nun mit den Beiden, sobald ein Beförderungs¬mittel herbeigeschafft war . Anstatt sie aber nach jenem Tempel zunehmen, brachte er sie geradeSweg » nach Delhi, wohin , aus — gleich
zu erzählenden — Gründen seine Reise ging .

Wa» er von dem Priester, dem Mörder seines Kindes, in Erfahrung
«) Solcher . heiligen*

Zeichen werden vor der Stirn , auf der Brustund an den Armen , zu Ehren Schiwa 's , an der Stirn zu EhrmWischnu'S, u. s. f. getragen. D. Eins .

Kiel , 27 . Sept. Die „Kiel. Ztg. " widerlegt die von den
„ Hamburg. Nachr. " gebrachte Mittheilung, daß der Geh . RathFrancke zum Präsidenten der holsteinischen Landesregierungbestimmt sei. Derselbe beabsichtigt nicht , seine gegenwärtigeStellung aufzugeben .

Aus Holstein , 27 . Sept . Man schreibt der Berliner
„ Nordd. Mg . Ztg.

" :
Die Proklamation deö Statthalters v . Gablenz hat nicht ver¬

mocht, in Beamtenkreisen alle Gewissensdedenken in Betreff des vonihm geforderten schriftlichen TreugelöbnijseS auszuheben.Wenn man überhaupt schon eine neue Verpflichtung der Beamten un -
nölhig findet , da die gemeinsame Herrschast der beiden Condominiüber Schleswig -Holstein durchaus nicht aufgehoben sei , auch an denAusdruck . des mir anverlrautm Amtes* Anstoß nimmt , weil dieserdie schon längst im Amt stehenden Männer gleichsam erst , jetzt mit
dem Amt betraue und zu blos koustttuirten Inhabern deffelben
mache , so ist wohl der verschwiegene Hauptgrund des Anstoßes die
Meinung , daß man sich dadurch dem bisher anerkannten Herzog Frie¬drich gegenüber in irgend einer Weise binde. Wie Dem auch sei , «S
sollen in Kiel, wie es heißt, Schritte gethan werden , um die Verpflich-tungsfokmel nachträglich abzuändern, und was den Ausdruck . anver -
trauteS Amt " betrifft , so ist wohl möglich , daß der Statthalter zueiner dem Thatsächlichen entsprechenden Berichtigung desselben bereit
sein werde .

Aus Holstein, 28 . Sept. Die Blätter , welche die Be¬
strebungen der schleswig-holsteinischenVereine vertreten, er¬mahnen aufs dringendste zur Betheiligung am FrankfurterAbgeorduetentag . Die „Jtzeh . Nachr . " sagen :

Allerlei Wahrzeichen, die sich aus Vorberathungen , ZeitungSmil -
theilungen über Stimmung , Zweckmäßigkeit , au« Erörterungen der
praktischen Folgen dieser Zusammenkunft ankündigen , sind leider ge¬eignet , uns die Illusion zu nehmen, daß die Repräsentanten des deut¬
schen Volkes im großen Vaterlande einiger seien über die große Frage ,welche zur Verhandlung steht, als ihre Regierungen. Die Zeit , wo
. Schleswig -Holstein" das Zauberwort war, welches in allen deutschenGauen das Volk begeisterte und dessen Vertreter einigte , scheint leiderfür immer vergangen, ohne daß das Ziel, für welches man sich erhob,erreicht oder auch nur gesichert ist. Aber unsere Herzogthümer selbst ?
Hier, wo es sich um staatliches Sein oder Nichtsein zunächst handelt ,sollte es keiner Mahnung bedürfen ! Die Schleswig -Holsteiner müssenauf dem Abgeordnetcntage eine vollzählige geschlossene Phalanx bilden.

Auch die „Schl.-Holst. Ztg. " verlangt von den Wahlkreisendie Uebernahme der Reisekosten. Das genannte Blatt ent¬hält ferner folgende Anzeige :
Unsere Herren ständischen Kollegen , welche am Abgeordnetentag Theilnehmen wollen , erlauben wir uns zu bitten, so frühzeitig wie lhun -

lich sich in Frankfurt einßufinden und ungesäumt bei Hrn . l>r . S .Müller zu melden . Diejenigen , welche nicht schon früher abreisen ,wollen sich gefälligst entweder am Donnerstag den 28., Abends S Uhr,in Hamburg , Zingg 'S Hotel, oder am Freitag den 29., Nachmittags4 Uhr , im Bahnhoss -Hvtel in Altona einstellen , behuss Besprechungund gemeinsamer Weiterreise, um noch vor der Vorversammlung in
Frankfurt anwesend sein zu können. Den 25. Sept . 1865 . Pflueg -
Norhhusen . Baudissi n-Friedrichshof.

Berlin , 27. Sept. Ueber die am 26. in Ratzebürgerfolgte Erbhuldigung wird der „Nordd . Allg . Ztg . " be¬richtet :
Die persönliche Erbhuldigung der lauenburgischen Ritter - und Land¬

schaft ist heute Mittag 12 Uhr in der neben dem Markte gelegenenSt . -Petri -Kirche in feierlicher Veranstaltung vor sich gegangen. Se .

gebracht hatte, lautete dahin . So still die Priester , aus deren Machter seine nachmalige Gattin gerettet hatte , sich in den Verlust ihre«
Opfers fügten , eben so leise folgten sie seiner Spur , um zu sehen, was
mit ihr geschehe , und wußten so , wo er seinen Aufenthalt genommenhatte . Unmittelbar darauf setzte sich einer jener GlaubenSschwänner,von welchen cs damals in Indien wimmelte, an den Eingang zu sei¬nem Hause fest , von wo er nicht wich ; dieser hatte denn, seine Gele¬
genheit abgelauert, des Obersten Kinder nach einander zu stehlen , und
sie einem Diener zu übergeben, der sie zu jenen Priestern fortbrachte,die aber die Kinder zu behalten nicht wagten , aus Furcht, der Oberst
möchte sie als die Diebe beargwohnm und bei ihnen nachforschen ,und deßhalb die Knaben nach einem entfernten Tempel und die Mäd¬
chen nach einem Tempel in Delhi geschickt hatten , an dem Tanzmäd¬
chen gehalten wurden . Sie von dort zu retten , ging nicht so leicht ,als mit den Knaben , die er für die seinigen hielt und die er den
Klauen der Priester entrissen hatte , die möglicherweise sich um ihren '
Verlust nicht sonderlich kümmerten. In Delhi war die Sache ander»,ein anderer Plan als» nothwendig. Seine erste Sorge bei seiner An¬
kunft ging dahin , zu ermitteln , ob er die Persönlichkeit seiner Kinder
unter diesen Mädchen würde Herstellen können . Mehrere Wochen lang
mußte sein Diener auf seinen Befehl am Eingang deS Tempel- , worin
er sie befindlich glaubte, sich aufhalten , mit der Weisung, ihm immer
zu berichten , wann eine Feierlichkeit stattfinde, welche die Mädchenunter die Leute bringen dürste. Dergleichen kam selten vor, denn die
Einwohner waren meistentheil» Mahomedaner , andern Glauben - ver¬wandten also wenig Duldung gegönnt. Doch trug es sich mitunter
zu, daß die Hindus groß« Feste hatten, bei welchen diese Mädchen sich
öffentlich in feierlichen Aufzügen zeigten ; an einem dieser Festtage kamdenn der Diener eilends zu seinem Herrn , und sagte ihm nicht nur ,was vorging , sondern auch, wie er ganz fest glaube, daß unter jenen
Mädchen eine Tochter seiner Gebieterin sei , der sie aus und nieder
gleiche. ( Schluß folgt. )



M « j . der König begab sich dazu in großer Generalsuniform zu
Fuß aus seinem Absteigequartier , dem Hause des Grafen KielmannS -

egge , durch die Hecrenstraße über den Markt zur Kirche : zur Seite

ging dem König Se . Königl . Hoheit der Kronprinz , hinter dem
KLn ' g der Generaladjutant v . Alvensleben , der Ministerpräsident Graf
Bismarck , der Oberstkämmerer Graf Redern , der Hofmarschall Graf
Perponcher , die Fliigeladjutanten Prinz Hohenlohe , Graf v . Finken¬
stein , v . Steinäcker , v . Stichle und Graf Kanitz , die Vortragenden
Räthe im Zivil - und Militärkab inet , Geh . Rath v . Mühler und Ge¬
neral v . Treskow , sowie alle hier anwesenden Generale der in die

Elbherzoglhümer abkommandirten Truppen . Auf dem Markte stand
das Füfllierbataillon des 6 . ostpr . Jnf . - RegtS . Nr . 43 mit der Fahne
und der Musik des Regiments , im Haken von der Hauptwache bis

zur Domstraße ausgestellt , und ging Se . Majestät vor dem Eintritt
in die Kirche die Front desselben herab . Am Eingang der St . -Petri -

Kirche empfing Superintendent Brömel den Landesherrn unter

Glockengeläut , und geleitete Höchstdenselben zu dem , gerade dem Altar

gegenüber errichteten Thron , auf dessen 3 Stufen ein rothsammtener
Armsessel unter einem Baldachin stand . Rechts neben dem Thron
nahm der Kronprinz , welcher ganz früh Morgens mit der Eisenbahn
hier angekommen war , und links der Ministerpräsident Graf Bismarck

Platz , während auf der einen Seite des Altars und bis zum Throne
die Mitglieder der Ritter - und Landschaft , auf der andern Seite die

preußischen Generale , hohen Beamten und Würdenträger sich anschlos¬
sen. Der Gesang von vier Versen des LiedeS : . Allein Gott in der

Höh ' sei Ehr ' durch die ganze Gemeinde leitete die feierliche Hand¬
lung ein , worauf der Superintendent Brömel über den Text 1 . Epi¬
stel St . Petri , Kap . 2 , Vers 13 —16 in direkter Anrede an Se . Maj .
den König sprach : . Seid unterthan aller menschlichen Ordnung , um
des Herrn willen , es sei dem Könige , als dem Obersten , oder den

Hauptleutcn als den Gesandten von ihm zur Vergeltung über die

Uebelthäter und zum Lobe der Frommen . ' Er theilte seine Rede in
drei Theile : in das Bekenntniß , daß es den Lauenburgern schwer ge¬
worden sei , sich an den Gedanken einer neuen Herrschaft zu gewöh¬
nen ; in die Versicherung , daß eben deßwegen , weil die Lauenburger
nicht rasch zu anderen Gefühlen überzugehen verständen , sie es auch
ernst mit dem zu leistenden Erbhuldigungseide meinen würden , dankte ,
daß der König versprochen , die wohlerworbenen Rechte jedes Einzelnen
im Lande zu wahren , und ermahnte , daß Rechte und ihre Ausübung
nicht denkbar wären , ohne Pflichten und deren gewissenhafte Erfül¬
lung ; endlich aber schilderte er die Wichtigkeit des nun zu leistenden
Eides in dem durchgeführten Vergleich desselben mit einem Anker , der

auch nicht für gutes Wetter und gute Zeit , sondern für Ungewitter
und böse Tage vorhanden sei , damit es dann Etwas gäbe , woran
man sich halten könne . Nach dieser Rede sang die Gemeinde zwei
Verse des Liedes : „Komm heil ' ger Geist '

, und nun erhob sich Graf
Bismarck , um sich von Sr . Maj . dem König die Erlaubniß zum
Vorgehen mit dem Akte der Erbhuldigung zu erbitten . Nach ertheil -

ter Genehmigung forderte der Graf , in seiner Eigenschaft als Minister

für das Herzogthum Lauenburg , die Ritter - und Landschaft auf , ihrem

Herzog , König Wilhelm von Preußen , die rechte Erbhuldigung zu lei¬

sten , las ihnen die herkömmliche Formel dafür vor , und fragte , ob sie

entschlossen wären , mir diesem Eide treue Unterthanen des Königs zu
werden ; dann möchten sie einzeln vor den Thron treten , und dies

mit christlichem Eide beschwören . Dies geschah , indem erst der Erb¬

landmarschall v. Bülow vortrat , den ganzen Titel des Königs ablas ,
und dann den Eid leistete , worauf dann alle anwesenden Ritter - und

LandschastSmitglicder nacheinander die Schlußformel wiederholten . Der

dritte Vers des eben gesungenen Liedes , Gebet und Segen des Super¬
intendenten machte den Beschluß des feierlichen Vorgangs , worauf
Se . Majestät zu Fuß in Allerhöchstseine Wohnung zurückkehrte , und

Nachmittags dem Diner beiwohnte , welches im Rathskeller veranstal¬
tet war .

Der „ Staatsanz . " meldet noch Folgendes : Nach dem

Gottesdienst und der Huldigung machte der König eine Um¬

fahrt in die Stadt und besichtigte den Dom . Um 4 Uhr war
Diner der Ritter - und Landschaft im Hotel zum Großen Raths¬
keller , um 7 Uhr Feuerwerk , und um 9 Uhr Abends Ball im

Hotel zum Großen Rathskeller . Um 11 Uhr Abends trat
Se . Königl . Hoheit der Kronprinz die Rückreise an . Heute
( 27 .) Morgens 8Uhr Parade , 9 Uhr Abreise des Königs nach
Lauenburg , Besichtigung der Stadt , dann nach Mölln .
1 Uhr Dejeuner der Stadt daselbst . 2 */r Uhr Abfahrt nach
Berlin .

Se . Maj . der König ist heute Abend mit Gefolge von
Lauenburg nach Berlin zurückgekehrt .

Berlin , 28 . Sept . Bei dem Festmahl in Ratzeburg
hielt Se . Maj . der König ( nach der „ Nordd . Allg . Ztg .

" )
folgenden Toast :

Ich erhebe mein Glas , um es auf das dauernde Wohl meines Her¬

zogthums Lauenburg zu leeren . Sie haben mir heute an heiliger
Stätte das Gelübde der Treue geleistet , aber dort auch Worte vernom¬
men , die mir aus der Seele gesprochen waren . Es wurde gesagt , daß
Sie sich nicht leicht an den Gedanken gewöhnt , einem andern Herrn
anzugehören , denn Sie sind von Ihrer früher « Regierung mit Liebe

und Freundlichkeit behandelt worden ; aber die Verkettung der Dinge
hat es gefügt , daß Sie — nachdem der Uebergang geknüpft ist —

mich jetzt freudig als Ihren Landesherrn begrüßen . Als ein schönes
Pfand für das zukünftige Verhältniß zwischen uns sehe ich die Freu¬
digkeit an , die mir hier überall entgegentritt . Ich trinke also auf das

Wohl meines Herzogthums Lauenburg , seiner Bewohner und der hier
anwesenden Vertreter desselben .

Die offiziöse „ Provmzialkorresp . " schreibt heute u . A . r
Dem Ministerpräsidenten Grafen Bismarck ist bei Gelegenheit

des Aufenthalts Sr . Maj . des Königs in der Provinz Sachsen hohe

Ehre zu Theil geworden . Als bei der Vorstellung der Provinzialstände
die Reihe auch an den Grasen v . Bismarck kam , welcher als Besitzer
des Rittergutes Schönhausen den Ständen der Provinz Sachsen an¬

gehörte , sagte der König mit weithin tönender Stimme : „Diesem
Manne verdanken Ich und das Vaterland sehr viel . '

Wie « , 26 . Sept . Nach der „ N . Fr . Pr ." wird der Ab -
geordnetentag in Frankfurt von österreichischer
Seite nicht beschickt werden . Die steyrischen Abgeordneten ,
vr . Rechbauer an der Spitze , lehnten aus Rücksicht für den

„ eingetretenen Wendepunkt im heimischen Verfassungsleben, "

jede Betheiligung an dem Abgeordnetentage ab . Aus dem¬
selben Grund machte die steyermärkische Handelskammer ihren
Beschluß , sich am Frankfurter Handelstag vertreten zu lassen ,
rückgängig . In einem Schreiben an den Abgeordneteutag '

soll das Nichtkommen der Oesterreicher ausführlicher motivirt
werden .

Italien .
* Florenz , 28 . Sept . Briefe aus Rom vom 26 . melden ,

daß der Papst in seiner Anrede im geheimen Konsistorium
von den Sekten im Allgemeinen und besonders von der Frei¬
maurerei gesprochen , und die Fürsten , welche dieselbe schützen ,
getadelt hat . Der Papst hat mehrere Prälaten , unter Anderen
auch den Erzbischof von Westminster , in besonderer Audienz
empfangen . Er sagte ihnen , daß sie noch Aergernisse zu er¬
leiden hätten , aber daß früher oder später der Finger Gottes
einschreiten und wieder Ruhe herbeiführen werde .

Frankreich .
* Parts , 28 . Sept . Das Evolutiousgeschwader

unter Befehl des Vizeadmirals Boust - Willaumez ist am 23 .
im besten Zustande vor Ajaccio angelangt . — Der „ Patrie "

gehen Nachrichten zu über die Ereignisse , die in Panama
vor sich gehen . Der Führer der Empörer , Calancha , hatte
den Beschluß gefaßt , die Provinzen Panama , Veragua und
Canoa von der Regierung von Neu -Granada zu trennen und
aus ihnen unter seiner Präsidentschaft einen eigenen Staat

zu bilden . Anfangs hatten seine Truppen bedeutende Erfolge ,
aber am 27 . Aug . schlug General Olante die Empörerarmee
vollständig .

Die „ Patrie " bringt in Erfahrung , daß die Regierung der
Königin von Madagaskar nach Unterzeichnung des jetzt
mit England abgeschlossenen Vertrags zwei außerordentliche
Gesandte nach Europa schicken wird , welche unter Anderem
auch Unterhandlungen mit Frankreich anzuknüpfeu hätten .
Diese beiden Gesandten würden Tananarive im Oktober
verlassen , um nach der Mauritius -Insel zu gehen , und sich
von dort nach Southampton einzuschiffen . Die beiden
letzten Abgesandten von Madagaskar , die vor einigen Mona¬
ten nach London und Paris kamen , waren nicht mit ge¬
nügenden Vollmachten der Königin Rosaherina versehen .

Nach der heute erschienenen Bankbilanz beträgt der
Vaarvorrath über 492 ^/s Mill . , und hat sich demgemäß um
7 Mill . vermindert . Das Portefeuille hat nahe an 12 Mill .
gewonnen und zählt jetzt an 590 Mill . Zirkulation der
Bankbillets , nahe an 835 Mill . , wenig verändert . Vorschüsse
auf Renten und Aktien ebenso unverändert , im Ganzen über
75 Mill . Guthaben des Staates 192 Mill . ( Zunahme 22
Mill .) , Guthaben von Privaten nahe an 181 Mill . ( Abnahme
beinahe 13 Mill ) - Rente 68 .35 , Cred . mob . 843 .75 , ital .
Anl . 85 .29 .

Portugal .
Lissabon , 23 . Sept . Nach den bis jetzt getroffenen Be¬

stimmungen wird der König mit seiner Gemahlin in den er¬
sten Tagen des nächsten Monats seine von den Kammern ge¬
nehmigte Reise antreten und sich zunächst nach Frankreich ,
dann nach London und darauf nach Brüssel begeben . Von
dort beabsichtigt die königliche Familie nach Deutschland zu
gehen , um mit den Verwandten des königlichen Hauses eine
Zusammenkunft zu haben , dann sich aber nach Italien zu be¬
geben . Die Dauer der Reise ist auf 3 Monate festgesetzt .

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Sept . ( Nat . - Ztg .) Heute war im

Volksthing des Reichsralhs Präsidentenwahl . Etatsrath
Bregendahl und Redakteur I . A . Hansen wurden als Präsi¬
dent und erster Vizepräsident für die nächsten 4 Wochen wie -

dergewählt . Der bisherige zweite Vizepräsident , Etatsrath
Feuger , wurde dagegen bei einer zweiten Umwahl durch den
so eben abgesetzten Pastor Birchedahl besiegt , für den die Bau¬
ernfreunde stimmten . — „ Dagbladet " hat in Erfahrung ge¬
bracht , daß eine jütländische Bauerndeputation dem König
eine Adresse überreichte , in welcher es heißt : „ Die Landbe¬
völkerung würde die Wiederherstellung der Alleinherrschaft in
d r Person Ew . Maj . anerkennen , wenn dadurch die Umbil¬
dung der Verfassung in der Weise vermieden würde , daß die
besoldeten Diener des Staates als Herren des Königs und
des Landes regieren . " Der König soll indeß erwiedert haben ,
daß er den Absolutismus selbst aus den Händen des Volkes
zurückweisen müsse , und fortgesetzt seinem Ministerium ver¬
traue . Die „ Berling . Ztg ." beschwert sich übrigens über die
fortgesetzte Agitation gegen die königliche Familie . Dieselbe

! habe allerdings die Bevölkerung Jütlands und Fühnens nicht
! davon abzuhalten vermocht , ihre ungeschwächte Ergebenheit

deutlich zu bekunden . Böswilliger Weise habe dann aber
„ Faedrelandet " von der Benützung von 8000 Pferden zur
Beförderung des „ königlichen Reisegefolges " gefabelt , obwohl
kein jütländisches oder fühnensches Blatt eine so lächerliche
Notiz veröffentlicht habe .

Rußland und Pole » .
St . Petersburg , 22 . Sept . Die offiziöse „Ruff . Kor¬

respondenz " macht heute folgende Bemerkung :
Die d euts che Pr es s e zählt noch mehrere Organe , die fest an .

Recht und Gerechtigkeit halten , und weder vor ausgemachten That -

sachen, noch vor ihren nothwendigen Folgen zurückschrecken. Wir stim¬
men mit ihnen überein , die Salzburger Konvention als provisorisch
zu betrachten ; doch wenn gewisse Blätter noch heute auf naive Weise
von einer endgiltigen Regelung des Schicksals der Herzogthümer in

Uebereinstimmung mit den Rechlen und den Wünschen der Bevölke¬

rung sprechen, so dürften sic selber verblendet sein und , was schlimmer
ist , die kleinen Staaten über ihre wahren Interessen täuschen und ihre
Wachsamkeit lähmen . Der Gasteiner Vertrag ist provisorisch , heißt
es. Allerdings hat sich Preußen vorläufig mit Schleswig und Oester¬
reich mit Holstein begnügt . Aber da es in Oesterreichs Interesse liegt ,
seine Besitzung abzutreten , und Preußen die Mittel besitzt, sie zu er¬
werben , so ist ein Abkommen zwischen den beiden deutsche » Groß¬
mächten unvermeidlich und wird erfolgen selbst gegen die Einsprache
des deutschen Bundestags .

Die „ Ruff . Korresp ." nimmt also an , daß Preußen Hol¬
stein , gleich Lauenburg , durch Kauf erwerben werde .

Griechenland .
Aus Athen , 27 . Sept ., wird telegraphirt , daß der König ,

um der Bedrängniß der Staatskasse abzuhelfen , auf einDritt -
theil seiner Zivilliste Verzicht geleistet hat .

Korf « , 22 . Sept . Der König wird am 27 . d . M . nach
Athen zurückkehren . Die Versuche , eine Anleihe von 4 Mil¬
lionen Drachmen bei der hiesigen jonischen Bank zu Stande
zu bringen , sind erfolglos geblieben .

Großbritannien .
* London , 27 . Sept . „ Morn . Post " bringt über die

französische Besatzung im Kirchenstaat einen Arti¬
kel , der durch den halboffiziösen Ton , mit dem er beginnt ,
jedem Leser in ' s Auge fallen muß . Ihre Enthüllungen lauten :

Wir sind in den Stand gesetzt , anzuzeigen , daß die französische
Regierung in Bezug auf die Ausführung der September -Konvention
zu wichtigen Entschlüssen gelangt ist . . . In einer sehr kurzen Frist
wird die französische Besatzungsarmee in Rom abzuziehcn beginnen .
Ein Theil der Besatzung wird die Stadt des hl . Petrus verlassen , sich
in Civita Vecchia und auf anderen Punkten konzentriren , und von
diesen Mittelpunkten allmälig nach Frankreich zurückkehren . Diese
Maßregel wird eine bedeutsame Mahnung für die päpstliche Regierung
enthalten . . . Aller Wahrscheinlichkeit nach aber wird der letzte fran¬
zösische Soldat nicht eher der Engelsburg den Rücken kehren , als bis
die durch die Konvention festgesteüte Periode abgelaufen ist ; Frank¬
reich wird ohne Zweifel seiner traditionellen Loyalität getreu bleiben .
Indem die französische Regierung diese Entschlüsse faßt , handelt sie in
der Ueberzeugung und Sicherheit , daß Italien entschlossen ist , die Be¬

dingungen der Konvention eben so getreu zu beobachten wie Frank¬
reich . Eine etwaige Verschwörung , feindselige Kundgebungen gegen
den heil . Vater und das Kardinalskollcgium hervorzurufen , wird von
Seiten der italienischen Regierung weder Unterstützung noch Aufmun¬
terung erhalten ; und wir schätzen uns glücklich , auf gute Autorität

hin erklären zu können , daß das römische Volk keine Absicht hat , den

Abzug der französischen Truppen so zu benützen , daß er ein Anlaß
zur Wiederbesetzung Roms durch ausländische Truppen , oder selbst
durch die Truppen des konstitutionellen Italiens werden müßte . . . .
Wenn der Tritt der abziehenden französischen Legionen keinen Wider¬

hall mehr in der schweigsamen Eampagna weckt , wird Rom so ruhig
bleiben wie jetzt , wo die Soldaten Napoleon 's lll . vor dem päpst¬
lichen Pallast Wache halten . . . Wir maßen uns nicht an "

, wissen zu
wollen , welches die Absichten der römischen Regierung sind , nachdem
die französische Regierung den baldigen Beginn der KonvenlionsauS -

führung förmlich angezeigt hat ; aber , wir haben Grund anzunehmen ,
daß beide Regierungen , die französische und die italienische , dem heil .
Vater in jeder möglichen Weise beistehen werden , eine zur Aufrecht¬
haltung der Ruhe erforderliche Militärmacht zu organistren . . . Bald
wird Pio IX . , wenn er um sich schaut , keine französischen Soldaten

mehr erblicken ; aber er wird nicht ermangeln , sein eigenes italieni¬

sches katholisches Volk zu begrüßen , welches bereit sein wird , sich um

ihn mit jener schuldigen Achtung zu scharen , die allein vielleicht dem
Stellvertreter Christi auf Erden wünschenswerth scheinen sollte .

Der Wiener Korrespondent der „ Times " sucht nachzuwei¬
sen , daß Oesterreich nur der Uebermacht gewichen sei , als
es die Gasteiuer Konvention abschloß . Er sagt u . A . :

Zu Anfang August wurde im österreichischen Ministerrath der Vor¬

schlag gemacht , die preußischen Februar -Forderungen zurückzuweisen
und die Rechte Schleswig -Holsteins und des Deutschen Bundes aufrecht
zu halten . Da die Idee der Mehrzahl der Mitglieder zusagte , so
wurde der Vorschlag gemacht , in Böhmen und Galizien eine Armee in

Bereitschaft zu stellen . Aber nach gemachtem Kostenüberschlag fand
sich , daß die Maßregel eine Ertraausgabe von 60 Millionen Gulden
verursacht hätte . Graf Larisch erklärte sich außer Stand , diese Summe

zu Kriegszwecken aufzubringen , und Graf Blome erhielt daher den
Befehl , dem Grafen Bismarck nachzugeben . Die schleSwig -holsteinische
Frage ist noch weit entfernt , beigelegt zu sein , und es wird sich ohne
Zweifel zeigen , daß es Preußen sehr schwer werden wird , sich mit
Oesterreich über Holstein zu verständigen .

In Dublin sind die Fenier einstweilen in den Hinter¬
grund getreten ; die Spannung und Aufregung wird sich erst
am Samstag wieder erneuern , wenn die Verhafteten zur Un¬
tersuchung gezogen und die von der Negierung gesammelten
Beweisstücke gegen die Verschwörung vorgelegt werden . In¬
zwischen entfaltet die Polizei ihre Thätigkeit mehr in den Pro¬
vinzen und auch in einigen englischen Fabrikstädten . Handel
und Wandel in Cork leiden sehr unter dem Fenierthum ; die
Kaufläden sind leer , die Touristen verlassen die Stadt in
großer Zahl , und Andere , welche noch hinzukommen beabsich¬
tigten , ändern ihre Reiseroute ; denn die Fremden haben , wenn
auch keine Furcht vor einem fenischen Aufruhr , so doch einige
Scheu vor etwaiger polizeilicher Behelligung unter der Frie -

dcnswahrungs -Akte .
Wie zu erwarten war , hat sich die Beschlagnahme des

Schiffs „Collina " in Liverpool befriedigend aufgeklärt . Die
Bomben und sonstigen Geschosse , welche es führte , waren wohl
in der Deklaration verzeichnet , und die Maßregel , welche die
Hafenbehörde nahm , gründete sich auf eine Mittheilung von
Seiten des englischen Konsuls in St . Nazaire , dem Abgangs¬
punkt des Dampfers . Sobald in die Sache ein Einblick ge-
than worden , gaben die Behörden das Schiff frei und das
Cargo ist bereits in die Liverpooler Docks abgeladen . Alles ,
was blieb , waren die Unannehmlichkeiten , welche der über¬
triebene Pflichteifer des Konsuls den Eigenthümern des
Schiffs verursacht hatte .

Amerika .
* Southampton , 27 . Sept . Der „ Shannon " ist so

eben mit der Post von Mexiko , dem Stillen Ozean und
Westindien angekommen . Ein schrecklicher Orkan hat
auf Guadeloupe große Zerstörungen angerichtet . Man
veranschlagt die Zahl der Ertrunkenen auf 300 . In Chile
bereitet man eine Vergrößerung der Seemacht vor . Die Küste
von Chile wird befestigt werden . In Peru haben die Em¬

pörer den ganzen Süden , die Chinchas -Jnseln mit einbe¬

griffen , inne . Die Regierung hofft noch immer die Empörung
unterdrücken zu können . Man sagt , daß es den Insurgenten
an Geld fehlt und daß sie den Bewohnern drückende Abgaben
auferlegen . Der frühere Vizepräsident , Canseco , der mit
ihnen ist, hat eine Anleihe von einer Million Dollars autori -
sirt . — In Panama ist ein Versuch gemacht worden , die
Regierung zu stürzen . Die Insurgenten wurden mit großem



Verlust und nach hartnäckigem Widerstand vollständig ge¬
schlagen. In Neu - Grauada herrscht eine große Unruhe .
Man erwartet neue Empörungen . In Salvador dauert
der Prozeß der Barrios fort . Die Indigo -Ernte wird um
15 Proz . unter der Mittlern sein . Die Kaffee - Ernte läßt
sich gut an .

* Rio de Janeiro , 9 . Sept . Man hat wichtige Nach¬
richten vom Kriegssch auplatz in La Plata erhalten . In
einem Kampfe am Uruguay hat eie alliirte Ärmee einen voll¬
ständigen Sieg davongetragen . Sie machte 1700 para¬
guayische Gefangene und nahm eine große Anzahl Kanonen
und Fahnen . Die Armee , die in Brasilien eingefallen ist, ist
verloren . Die verbündeten Truppen wurden von Flores
kommandirt .

Baden .
« r Durlach , 26 . Sept . Zu den berrits in Ihrer Zeitung nam¬

haft aufgesührten vier Mitgli - sern der Kreisversammlung für
den Bezirk Durlach , die aus der Wahl vom 25 . d . M . hervorgegangen
find , kommen noch die durch die Gemeinderäthe gewähl ' en 5) Gast -

wirth Karl Friderich von hier und 6) Bürgermeister Schaler
von Jöhlingen .

Heidelberg , 27 . Sept . ( Sch . M .) Die erste allgemeine Si¬

tzung der 24 . Versammlung deutscher Philologen und Schul¬
männer ist heute Morgen in der Aula des Universitätsgebäudes
eröffnet worden . Der Präsident des geschäfts ' ührendcn Komitee 's , Pro¬
fessor Köchly von hier , gab in seiner Eröffnungsrede einen Ucber -
blick über die Geschichte der humanistischen Ltudien in Heidelberg von
Begründung der Hochschule 1386 bis auf die neuere Zeit . Bekannt¬
lich war Heidelberg seit Mitte des 15 . Jahrh . der Sammelplatz der
Humanisten , welche die Reformation vorbereiten halsen , eines Konrad
Celtes , Rudolf Agncola , Johannes Neuchlia , dann Johann Weßel ,
Luthers rechte Hand genannt , und Philipp Mclanchthon , der recht
eigentlich Heidelberg angehört . Köchly verstand in kurzen Zügen je
das Charakteristische dieser großen humanistischen Vorkämpfer einer
bessern Zeit in sehr lebendiger Darstellung oorzuführen . Nach ihm
begrüßten der Direktor des badischen Oberschulrathes , vr . Knies , im
Aufträge des Ministeriums des Innern , Bürgermeister Krausmann
Namens der Stadt Heidelberg , und der derzeitige Prorektor Professor
Kirchhofs im Namen der hiesigen Hochschule die Versammlung .
Hieraus hielt Prof . Fritzsche au « Leipzig einen recht interessanten
wissenschaftlichen Vortrag über Theokrit und feinen Ruhm als buko¬
lischer Dichter . Die Versammlung ist sehr zahlreich aus allen Theilen
Deutschlands besucht .

4 .̂ Schwetzingen , 28 . Sept . Im Amtsbezirk Schwetzingen find
die Wahlen zur Kreisversammlung durchaus im liberalen Sinn
ausgefallen , sowohl von Seiten der Kreis -Wahlmänner als von Seilen
der Gemeindewähler . Letztere wählten einmüihig den großh . Amts¬
richter Diez und den Rentamimann Kärchcr . Trotz der persönlichen
Anstrengungen des Hrn . Lindau und seiner Getreuen ist die klerikale
Partei vollständig unterlegen .

Ebnet , 28 . Sept . ( Frbgr . Ztg .) Unser heuriger Most , der nur
ein sehr geringes Quantum auszuweisen hat , ist von einer seltenen
Feinheit und wiegt über 100 Grad .

Müllhcim . H e r b st b e r i ch t e : Niederweiler 30 bis 33 fl .
Zunzingen , Laufen 30 bis 36 fl . Mauchen , Bellingen , Licl , Feld¬
berg 30 bis 33 flk Britzingen beginnt erst heute mit dem Herbsten .
Der Vorrath nirgends bedeutend , daher sich die Preise zum Steigen
neigen , wie z. B . in Hügclhcim , wo jetzt 26 bi- 30 fl . bezahlt wer¬
den . ( Oberrh . A .)

vermischte Nachrichten .
^ Frankfurt , 28 . Sept . ( 3 . deutscher Handelstag . )

Die heutige Sitzung wurde mit der Schlnßverhandlung über die Ei¬
senbahn - Frachttarife eröffnet und folgender Antrag, - welcher
durch einen Kompromiß sämmtlicher Antragsteller entstanden war , an¬
genommen :

, Die Beschwerden des deutschen Handelsstandes über das deutsche Ei¬
senbahn - Transportwesen veranlassen den Handelstag , zu erklären :
I . Die unter Ausübung des ErpropriationSrechts erbauten Eisenbah¬
nen können nicht ausschließlich als solche gewerbliche Anlagen
betrachtet und gesetzlich behandelt werden , deren willkürliche Ausbeu¬
lung dem Eigenthümer zusteht . Vielmehr haben die Gesetzgebungen
und die Staatsverwaltungen der deutschen Länder das Recht und die
Pflicht , dafür zu sorgen , daß die Eisenbahnen ihrem gemeinnützi¬
gen Zweck gemäß auch unter dem Gesichtspunkt der Förderung der
wirthschastlichcn Landesinteressen verwaltet und betrieben werden .
Doch ist diese staatliche Einwirkung auf das Eisenbahn -Transportwesen
auf das Maß des Nothwendigen zu beschränken , um nicht eine Fern¬
haltung des Kapitals von der Verwendung der Eisenbahn Unterneh¬
mungen und eine Lähmung des Unternehmungsgeistes herbeizuführen .

ll . Zur Abhilfe vieler Beschwerden ist erforderlich , die Konkurrenz
der Verkehrsstraßen Untereinander in jeder Weise zu
fördern , alle der Anlage von Konkurrenz - und Parallel¬
bahnen entgegenstehenden gesetzlichen und administrativen Hindernisse
zu beseitigen , und auf die Anlage von Kanälen , auf Flußregu -
lirungen und auf E rle i ch t eru n g c n der Schifffahrt Be¬
dacht zu nehmen , sowie dahin zu wirken , daß den neuen Eisenbahn -
Unternehmungen bei Ertheilung der Konzession und den bestehenden ,
soweit es gesetzlich zulässig ist, die Pflicht auferlcgt werde : s ) für den
Transport von Massengütern auf Entfernungen von nicht unter
10 Meilen den Einpfennigstarif einzuführen , b) die von Bahn zu
Bahn zu transttirenden Güter ohne Uebergangsgebühr zu übernehmen ,
c) dm Betrieb auf den von den industriellen Etablissements gebauten
Privat -Anschlußbahnen zu den Selbstkosten zu bewerkstelligen .

UI . Die Differenzialtarife verändern nicht selten in will¬
kürlicher Weis « , und ohne daß gegründete Konkmrenzinteressen dazu
nöthigen oder die Rücksichten auf das finanzielle Ergebniß des Bahn¬
unternehmens die Beibehaltung der bisherigen unverhällnißmäßigen
Höhe de- Tarifs im unterbrochenen Verkehr zu rechtfertigen
vermöchte , die natürlichen Bedingungen , unter denen Handel und In¬
dustrie produziren und versenden . Sie verstoßen alsdann gegen die
winhschaftlichen Landes interessen .

IV . Die lebhafte Betheiligung des Handelsstandes bei der
Bildung und Verwaltung der Eisenbahn -Unternehmungen ,
sowie in der Geltendmachung de« gemeinsamen Interesses der
Eisenbahnen und Transportaufgeber muß als eine wirksame Hilfe ge¬
gen die hervvrgetretenen Uebelstände empfohlen werden . Namentlich ist
dahin zu wirken , daß durch die Trennung der wirthschaftlichen Funktio¬

nen , au » denen sich der Eisenbahn -Tran - port zusammensetzt , eine bes¬
sere Ausnutzung der Fahrzeuge und der Zugkraft und dadurch eine

Herabsetzung de » Transportpreises h .rbeigeführt wird , sowie dahin ,
baß die Klassifikation der Güter in den Tarifen der ver¬

schiedenen Bahnen , möglichst in Uebereinstimmung mit der Klassifikation
der mit Deutschland verbundenen Linien der Nachbarstaaten , eine

gleichmäßige und vereinfachte werde .
V. Der Handelstag ersucht den bleibenden Ausschuß , der Reform

de « deutschen Eisenbahn - Wesens und seiner Gesetzgebung
seine unausgesetzte Aufmerksamkeit zu . widmen und sie auf dem näch¬
sten Handelstag wiederum zur Tagesordnung zu stellen . '

In Betreff der Reform des PostwescnS beschloß die Versamm¬
lung aus Antrag des Hrn . Wolff die ausführliche Behandlung dieses
Gegenstandes auf die Tagesordnung de» nächsten HandelStagS zu stel¬
len , dagegen schon j -tzt zu erklären , daß das sog. Distanzsystem zu ver¬
lassen und der einfache Brief mit höchsten« 1 Sgr . ( 3 kr.) zu tarifi -
ren sei.

In Betreff der Zollvereins - Verfassung ( Res . v . Sy -
b e l ) wurde folgender Antrag einstimmig angenommen : . Der deutsche
Handelstag beklagt , daß die Erneuerung der Zollvereins - Verträge un¬
ter den betreffenden deutschen Staaten im vorigen Jahr vorübergegan¬
gen ist, ohne daß zugleich für die einheitliche Verfassung des Zollver¬
eins auch nur da« Mindeste im Sinn der Heidelberger und Münchener
HandelstagS - Beschlüsse erreicht ist.

Wenngleich jme Verträge auf die Dauer von 12 Jahren abgeschlos¬
sen sind , so weisen dennoch die unausgesetzten mittelbaren und un¬
mittelbaren Benachtheiligungen , welche der deutsche Handels - und Ge -
werbstand durch die Verzögerung der deutsch- italienischen und schwei¬
zerisch- deutschen Handelsverträge , durch den Mangel eines einheitlich
geordneten Konsularwesens , durch die, sich jeder wohlwollenden Kritik
entziehenden , in einzelnen Staaten herrschenden Mißbräuche im Ver¬
sicherungswesen , durch die Ungleichheit und Unwirthschaftlichkeit in der
Behandlung der Fragen des öffentlichen Verkehrs , durch die Mangel¬
haftigkeit und Mannichfaltigkeit der eigentlichen Gewerbegesetzgebung
und Anderes erleidet , und deren Beseitigung von der Schaffung einer
einheitlichen Leitung der Zollvereins - Angelegenheiten als nothwendige
Konsequenz zu erwarten ist, mit täglich zunehmendem Gewicht daraus
hin , daß die Einführung einer einheitlichen Zollvereins -Verfassung
nicht bis zur Erneuerung der Zollvereins -Verträge im Jahr 1877 ver¬
schoben werden kann und darf .

Der Handelstag hofft , daß es der Energie derjenigen deutschen Ne¬
gierungen , welche die materielle Wohlfahrt und Stärkung des Zoll¬
vereins den offenkundigen Bedürfnissen des Handels - und Gewerbe¬
standes und unserer Stellung zum Ausland entsprechend zu fördern
entschlossen sind , gelingen werde , auch schon früher jeden Widerstand
gegen die Einführung einer einheitlichen Verfassung zu überwinden . '

Zu dem fünften Gegenstand der Tagesordnung : Deutsche See¬
häfen und die zollamtliche Behandlung für Maaren -
Jmpvrt und Export , faßte die Versammlung folgenden Be¬
schluß : „Die größten deutschen Seehäfen , wozu namentlich auch Triest
zu rechnen ist , sind als Vermittlungsstätten des vaterländischen Ver¬
kehrs mit überseeischen Ländern ein höchst werthvolles kommerzielles
Gemeingut der Nation , für welches in Betreff zweckmäßigster Einrich¬
tungen Alles geschehen muß , was zur Vervollkommnung des Schiff¬
fahrts - Verkehrs und zur Erleichterung des WaarenimportS und Ex¬
ports dienen kann . Die zollamtliche Behandlung des Schifffahrts -
Verkehrs und des WaarenimportS und Exports in den deutschen See¬
häfen muß so eingenchtet werden , daß dieselbe , unter Wahrung des
fiskalischen Interesses , jede denkbare Vereinfachung , Beschleunigung und
Verwohlfeilerung der zollamtlichen Manipulation bietet . '

Zum nächsten Versammlungsort wurde Berlin erwählt . In den ble i -
benden Ausschuß wurden gewählt die HH . vr . Soetbeer ,
Hamburg , vr . Weigel , Kassel , A . v. SYbel , Düsseldorf , G .
Müller , Stuttgart , B . Liebcrmann , Berlin , Reincke , Al¬
tona , -Ed . Moll , Mannheim , Wesenfeld , Barmen , Scher »
bius , Frankfurt a . M . , Hertel , Augsburg , H . H . Meier ,
Bremen , Stahlberg , Stettin , Classen - Cappelmann ,
Köln , Denecke , Magdeburg , Dietrich , Berlin .

— Magdeburg , 26 . Sept . ( Magd . Pr .) Vor der Kriminal¬
abtheilung des hiesigen Stadtgerichts fand heute die mündliche Ver¬
handlung gegen deir Bahnhof -Aufseher Nitzschke und den Weichen¬
steller Busse wegen des Eisenbahn - Unglücks bei Bnckau
statt . Busse ist zu IV » Jahr , Nitzschke zu 9 Monat Gesängniß ver -
urtheilt worden .

— Italienische Blätter melden , daß man am 25 . , Abends um
IOV 2 Uhr , in Perugia fünf aufeinanderfolgende Erdstöße , die
von einem starken unterirdischen Rollen begleitet waren , verspürt hat .
Einige Dächer und viele Schornsteine erlitten Beschädigungen . In
der nahegclegenen Stadt Eastello stürzten mehrere Häuser ein . Die
Bevölkerung ist in der größten Angst vor der stärkern Wiederkehr des
Erdbebens . Die meisten Leute lagern aus freiem Felde .

1 Die Verarbeitung der Korkrinde zu Pfropfen
wurde früher fast ausschließlich in der Heimath de « Rohprodukts , be¬
sonders in Catalonien , betrieben , bis der immer zunehmende Verbrauch
dieses Artikels auch in andern Ländern diese Industrie lohnend er¬
scheinen ließ , an welcher sich auch Deutschland seit der Mitte des vori¬
gen Jahrhunderts betheiligle ; nirgends hat sich dieselbe aber so einge¬
bürgert , als in der sonst so wenig industriellen Gegend an der untern
Weser . Geschickte und spekulative Bremer traten als Lehrer der Kork¬
schneiderei auf , und ein einziges Etablissement in dem oldenburgischen
Städtchen Delmenhorst beschäftigt jetzt an 500 Familien , deren einige
sich diesem Gewerbe ausschließlich widmen , während viele die Acker-
wirthschaft als Hauptsache betreiben und die Korkschneiderei nur in den
Mußestunden kultiviren . Von den gewöhnlichen Weinflaschen -Korken
kann ein fleißiger Arbeiter täglich 1000 bis 1200 Stück produziren .
In dem ganzen Pfropfenschneide -Distrikt um Bremen und Delmen¬
horst mag das Gewerbe wohl in 1000 Familien oder Häusern einge¬
bürgert sein , welche durchschnittlich im Jahr 300 Millionen Korke
produziren .

Konstanz , 27 . Sept . Heute hat die Schwurgerichts -
Sitzung für da« dritte ^Ouartal d. I . begonnen , unter dem Vorsitze
de« großh . KreiSgerichts - RathS Kamm .

All - Geschwornen sind erschienen . Gegenstand der Verhandlung
war die Anklage gegen den ledigen , 19 Jahre alten Landwirth Franz
Joseph Bannwarth von Karsau wegen Tödtung .

Anz 25 . Mai d. I . befand sich Nachmittag « der Angeklagte mit
seinem Bruder und seinem Kameraden Adolf Albiez in einem WirthS -
hause zu Rheinselden . Er trank etwa 8 Schoppen Bier , und war
ziemlich stark betrunken , als er sich mtfernte . Da er beim Gehen hiu -

und herschwankte , wurde er auf dem Heimwege bald von seinem Bru¬
der, bald von Albiez an der Hand geführt . Ohne Veranlassung fing
er mit seinem Bruder Streit an und wollte mit einem Andern , der
ihnen zufällig begegnete , ebenfalls Streit anfangen . Er wurde aber
von Albiez am Arme gehalten und weitergesührt , worauf der Ange¬
klagte mit seinem Dolchmesser ihm einen Stich zu geben drohte , wenn
er ihn nicht gehen lasse. Albiez sprang einige Schritte weit fort ; der
Angeklagte eilte ihm nach und schlug ihm schnell und stark da - Messer
in den Rücken . Albiez konnte noch einige Schritte weit gehen , sank
dann zusammen und verschied . Er hatte auf der rechten Seite de«
Rückens eine Schnitt - und Stichwunde , welche bis in die Brust drang
und noch den untern Lappen der Lunge verletzte. Diese Verletzung
hat schon ihrer allgemeinen Natur nach den Tod des erst 18 Jahre
alten , gesunden , kräftigen Albiez , der als braver , stiller Bursche von
sanfter Gemüthsart geschildert wird , verursacht .

Der Angeklagte , welcher im Rufe eines rohen , streit - und händel¬
süchtigen Menschen steht, hat in der Voruntersuchung die That zuge¬
standen . Er stellte in Abrede , die Absicht gehabt zu haben , den Albiez
zu tödten , mit dem er immer auf gutem Fuß gestanden . Ec gab an ,
er wisse selbst nicht , welche Absicht er beim Stechen gehabt ; er sei
eben betrunken gewesm und bös geworden , weil man ihn gehalten ,
und deßhalb habe er den Albiez gestochen. In der heutigen Verhand¬
lung behauptete er , er sei so betrunken gewesen , daß er sich an den
Hergang der Sache gar nicht mehr erinnere .

Von dem Vertheidiger , Hrn . Rechtsanwalt Hamma , wurde geltend
gemacht , daß der mittlere Grad der Trunkenheit und der niederst «
Wahrscheinlichkeitsgrad der Voraussehbarkeit vorhanden sei, während
der großh . Oberstaatsanwalt Haager ausführte , daß der niederste
Grad der Trunkenheit und der mittlere Wahrscheinlichkeitsgrad vor¬
liege . Bon den Geschwornen wurde der Angeklagte der fahrlässigen ,
durch vorsätzliche Körperverletzung verursachten Tödtung im mittleren
Grade der Strafbarkeit und mit dem Strafmilderungsgrund der ge¬
minderten Zurechnungsfähigkeit für schuldig erklärt und sodann zu
2 Jahren Arbeitshaus oder IV 3 Jahr Einzelhaft »erurtheilt .

Bitte um milde Beiträge .
Am 19 . Sept . vor Morgens 9 Uhr wurde St . Georgen von

einem großen Unglück betroffen , eine Feuersbrunst zerstörte einen große »
Theil des Marktfleckens . Der Schlag trifft die Gemeinde um so härter ,
als die« binnen 30 Jahren der fünfte große Brand ist, der un « heim -
fuchte . 22 Wohnhäuser sammt der Kirche wurden in wenigen Stun¬
den in Asche gelegt ; 36 Familien sind obdachlos geworden . Der
Schaden ist auf mindestens 200,000 st . anzuschlagen . ES waren zwar
die meisten Beschädigten bei verschiedenen Gesellschaften versichert , doch
kaum zur Hälfte des wirklichen Werlhs ; einige Familien hatten nicht «
versichert , was theils seinen Grund darin hatte , daß die Prämien ,
wegen der feuergefährlichen Bauart der hölzernen , mit Schindeln be¬
deckten Häuser , für ärmere Familien zu hoch waren , theils auch darin ,
daß die Gesellschaften Bedenken trugen , die Versicherung anzunehmen .
Die Noch ist hier größer als irgendwo , da mit den Wohnungen auch
die zum Betrieb der Industrie — de« einzigen Erwerbszweig « iw
Schwarzwald — nöthigen Lokalstätten gestört sind , und an einen
schnellen Aufbau derselben wegen der klimatischen Hindernisse zumal
während de« langen Winters nicht zu denken ist. Die geringen einge -
brachten Erntevorräthe sind natürlich mitverbrannt , und so sehen sich
viele Familien einer Noch auf längere Zeit preisgegeben , wovon man
sich kaum eine Vorstellung machen kann .

Zur Abhilfe geschieht von Seiten der Gemeinde Manches ; dennoch
wird es gerechtfertigt erscheinen , wenn sich die Unterzeichneten im
Namen der hart betroffenen Verunglückten an dm bekannten Wohl »
thätigkeitssinn der Bewohner Baden « wenden und um Unterstützung
bitten . Möge die Noch manches fühlende Herz erweichen , daß man
uns die Hand zur Hilfe bietet I Wir hoffen nicht umsonst und wün¬
schen, daß andere Gemeinden vor ähnlichem Unglück verschont bleiben .

St . Georgen , den 26 . Sept . 1865 . Das Unterstützung »-
k 0 mitee : Fr . Fach , Pfarrer ; Karl Haar , Kaufmann ; Joseph
Hackenjoos , Uhrsabrikant ; Ch . Hmninger , Uhrfabrikant ; Joseph Kayser ,
Kaufmann ; Chr . Maier , Gemeindecath ; Ehr . Maier , Schildmaler ;
Joh . Georg Schultheiß , Fabrikant ; Andr . Zucker, Gemeinderath .

Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ' ist bereit , Gaben in
Empfang zu nehmen und sie an das Unterstützungskomitee zu befördern .

n . Mannhcim , 28 . Sept . ( Kursbericht derMann -
Helmer Börse .) Weizen , eff. hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl . S . ,
10 fl. 20 P . , ungarischer 10 fl. 10 bi« 15 P . , auf Lieferung per
März 10 fl . 30 P . - Roggen , eff. 7 fl. 30 G . . 7 fl. 45 P . —
Gerste , eff. hies . Gegend 8 fl . 30 G ., 8 fl. 36 P . , fränkisch « 8 fl .
20 P -, württembergische 8 fl. 10 G . 8 fl. 15 P ., Pfälzer I . 8 fl. 30 G .
3 fl. 40 P . — Hafer , eff . neuer 100 Zollpfd . 3 fl. 36 G . , 3 fl. 45P . -
Kernen , eff . 200 Zollpfd . 10 fl. 30 P . — Oelsamen , hierlänb .
Kohlreps 23 fl. P . — Bohnen — fl. G . , 15 fl. P . — Linsen 15 fl .
bis 28 fl . P . — Wicken 10 fl . P . — Kleesamen , deutscher l . 26 fl . S . ,
27 fl. P . , Luzerner , je nach Qualität 22 fl. G . , 22 bis 28 fl. P . — Orl :
Leinöl , eff . Inland in Parthien 100 Zollpfd . 23 fl. 30 G . . 24 fl . P .,
faßweise 24 fl . 30 P . , in Parthien Irans . 23 fl . P . ; Rüböl , eff . In »
land , faßweise 27 fl. 30 G . , 28 fl . P . , in Parth . 27 fl . 30 P ., ans
Lieferung per Oktober 28 fl. P . — Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl ,
Nr . 0 10 fl. 30 G . . 1l fl. P . . Nr . 1 9 fl . 15 P .. Nr . 2 8 fl . 15 P ..
Nr . 3 6 fl . 15 G .. 6 fl. 30 P . . Nr . 4 4 fl. 45 P . , norddeutsche « im
Verhältniß billiger , sächsische « Nr . 0 7 fl. 30 P . ; Roggenmehl Nr . 0
und 1 , Stettiner 6 fl. 15 P . - - Branntwein , eff . ( 50 °/o n . Tr . ) ,
Irans . , ( 150 Lit .) 17 fl. P . - Sprit , 90 °/«, trans . 38 fl. P . — Pr »
troleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 24 fl. 30 P ., aus Liese»

rung per Oktober , November und Dezember 24 fl . 30 bez., 25 fl . P .
Weizen war etwas besser beachtet. Roggen vernachlässigt . Gerste

ansehnlicher Umsatz zu festen Preism . Rüböl und Leinöl sehr fest.
Rep « , bei geringen Borräthen schwaches Geschäft . Kleesamm wird
in neuer Waare stark offerirt , Käufer bleiben jedoch zurückhaltend , da
die Ernte im Allgemeinen sehr gut ausgefallen ist und noch billiger »

Preise zu erwarten sind . Spiritus still. Petroleum lebhafte - Geschäft
bei sehr festen Preisen .

Karlsruher WitterungSbeobachtu ngn ».

28 . Sept . - arome -
ter.

Ther¬
mo- Wind. ! Himmel . Witterung.

Meter. !
LorgmsTUHr 28' 0 .40 ' -s- 95 S .O. ! rein heiter, kühl
Mittag « 2 . . 0,29 1- 200 N.O . i . „ warm
Sacht« 9 . . 0,43 >4- 120 . lschw . bew. . kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



Zz .549 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Großh . Generalkonsulat in New-
Pork betr.

ES wird hiermit zur öffentlichenKenntniß gebracht,
L»h nach dem Ableben des Großh . Generalkonsuls
I . W . Schmidt in New- Pork dem Großh . Bizekonsul
Leopold Schmidt in New- Hork bi« zur Wieder-
bcsetzung der erledigten Stelle die Besorgung der Ge¬
schäfte des dortigen Großh . Generalkonsulats über¬
tragen worden ist . Es sind daher alle Korresponden¬
zen und Urkunden , welche für dasselbe bestimmt find,
bi« aus Weiteres auf den Namen des Großh . Bize-
konsulS Leopold Schmidt zu stellen .

Karlsruhe , den 26 . September 186b.
Ministerium des Großh . Hauses und der auswärtigen

Angelegenheiten.
Roqgenbach .

_ v. Stetten .
Z z.465. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1. k. R . wird zwischen den bedeutenderen

Stationen der Großh . Badische» Eisenhahne » und
der Main -Neckar-Bahn einerseits und solchen der
schweizerische » Eisenbahne « : Centralbahn , Vermische
Staarskahn , Westschweizerische Bahnen , Iura in<in -
striel und I-ixne st ' Italis anderseits direkte Güter -
abierligung via Basel - Olten auf Grund eine»
nenm Tarifs stattfinden.

Wir dringen dies mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß , daß Exemplare fraglichenTarifs bei sämmt-
lichen Verbandsstationen zum Selbstkostenpreise zu
beziehen find.

Karlsruhe , den 2b. September 1865.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

B. V. d. D .
Klingel .

Schneider .
AzH36 . KarlSruh e.

Bekanntmachung.
Dom 1 . Oktober l. I . Wb wird zwischen den diesseiti¬

gen Stationen Schaffhanse» u. Konstanz und den
Stationen der NiederländischenNheinbahn Rotterdam

> n . Nmsterda « direkte Güterabfertigung zur Einfüh¬
rung kommen.

Di« bezüglichen direkten Transportpreise find in
einem Nachtrag zu dem Haupttarife vom 1 . März
1863 , betreffend den direkten Verkehr zwischen Rotter¬
dam und Amsterdam einerseits und Basel und Walds -
Hut anderstit«, enthalten , von welchem Nachtrage ein¬
zelne Exemplare bei den großh. Gütercxpeditionen

. Schaffhaufen und Konstanz unentgeltlich erhoben wer-' den können.
, SLmmtliche Transportbestimmungen des Haupt -

tariks vom 1 . März 1863 find auch für den vorbezeich -
»etm erweiterten Verkehr nach und von Schaffhausen
und Konstanz anwendbar .

Karlsruhe , den 26. September 1365.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten.

. B. B. d . D .
Klingel .

_ S chneide r .
Z .z.498 . Offenburg .

Aufforderung
Zur Fortführung und Ergänzung desWagerbucheÄ

und der Grundstückspläne der Gemarkung Bühl wird
hiermit Tagjahrt auf

Montag den 9. Oktober ,
Morgens 8 Uhr,

auf da « dortige Rathhaus anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung werden

btevon öffentlich in Kenntniß gesetzt und aufgesvrdert,
ihre seit b. Februar 1863 erworbenen Rechte zu wah¬
ren und di« über die an ihren Grundstücken seit dieser
Zeit vorgekommenen Veränderungen vorgeschriebenen
Handriffe und Mchmkunden noch vor der Tagfahrt an
das Bürgermeisteramt in Bühl abzugeben „ da solche
sonst auf Kosten der betr. Grundeigenthümer neu an¬
gefertigt würden.

Offenburg, den 27. Sepiemder 186b.
Der Boziiksgeometer

_ Senfert ._
A.z496 . Ach - rn .

Nathsschreibereistelle .
Dir hiesige Rathsschreiberei ist neu zu besetzen; es ist

mU derselben ein fixe« Einkommen von 400 fl. und
SÜO bi« 2d0 fl. zufällige Einnahme » verbunden.

Die Bewerber haben .sich mit Zeugnissen über ihre
Befähigung dazu auSzuweisen.

Achern , den 19. September 1865 .
_ _ Koch._
SteUeantkäg . tzK- .L' L
Lvrachkeunlnissm findet eine gute Stellung . Franko -
Öfferten mit Briefmarken unter Nr . Z.z.538 . an die
Sr pedilion dieses Blattes ._

Aiz .539 . Man sucht einen Mann
von 2b s 30 Jahren , der tüchtig

mit Pferden uMzikgehen weiß ; wenn derselbe franzkb
fisch spricht , erhält er eine» Lohn von 30 fl . pr. Mo¬
nat ; nur mit gnten Zeugnissen Versehene wollen sich
melden. Nähere» durch die Expedition dieses Blattes .

Liealer -Vesuch.
Z.z.445. Aus einet'Zicgelri im Mit -

tekrheinkreis kann ein Ziegler , welcher auf 3 - 4Ti -
schen arbcilen laffcn kann , gegen guten Lohn Arbeit
haben entweder auf den rohen oder gebrannten Stock.
Auch ist zu bemerken . daß

' lauter kleine Maaren ge¬
macht werde». Wo ? ist zu erfragen bei der Expedi-

Z . z . 451 . Für
^ einen Lommis ,

welcher sowohl mit dem Manufaktur waaren -Verkaus
als auch mit den Comptoirarbeiten vertraut ist und
welcher gute Zeugnisse aufweisen kann , wird eine
Stelle gesucht .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition diese» Bl .

Ziegelhütte - Verkauf .
Z.z 44s . In der Umgegend von Offenburg nahe

am Kinzigbahnbau ist eine Ziegelei , welche schon seit
vielen Jahren durch gute Maaren berühmt ist , billig
zu verkaufen ; noch ist hauptsächlichzu bemerken , daß
diese Ziegelei in der Mitte von 7 wohlhabenden Ort¬
schaften steht , in welchen sich keine Ziegelei befindet.
Z» erfragen bei der Expedition der Karlsruher Zeitung .

Z . z .189 . Mannheim .

iLpEris -ULMUllolur
von

Mappvl ,
Friedrichsstraße Nr. 16 , dem Kaufhaus gegenüber

in

Neueste angefangene und fertige Stickereien auf Stramin , Tuch , Leder rc.
Neueste gehäkelte und gestrickte Maaren . Lager feiner Leder - und Holzgalanterie-
Waaren , zu Stickereien eingerichtet. Lager in Wolle, Seide, Perlen , Straminen und allen
zum Sticken , Stricken und Häkeln erforderlichen Materialien .

Die Montirung der Stickereien wird durch mich stets nach den neuesten geschmackvoll¬
sten Modellen besorgt, und Auswahlfenduugen , immer nur das Neueste enthaltend ,
mache ich mit Vergnügen zu

'
jeder Zeit , und sind meine Preise die möglichst billigsten .

Z .y .647. Mannheim .

Für Auswanderer nach New -Hark
befördere ich regelmäßig jede Woche am Freitag Mittag 3 Uhr perl
Niederländer Boot Passagiere über London nach New-Bork

zu 56 fl. pr . Erwachsenen,
42 fl . . Kinder .

Antwerpen , Breme », Havre , Hamburg , Liverpool und Rotterdam per Dampf -Ferner über
Segelschiffe jede Woche zu den billigsten Preise».

Mannheim , im August 186b.

und

Der Haupt - Agent

Mich. Wirsch mg.
Z.z .237. Karlsruhe .

Traubenzucker , rQualität,
'ganz weiß , stets vorrätyig bei

Alb . Glock 8? Eie . , Karlsruhe .
oL rx sociärä iixs sciE «?

ikwî rmLi .i.rs vL rxuis .
Keine grauen Haare mehr !

von Dloefnsmars sins in Lorrsrr .
Fabrik in Konen, rue St.-Mrolss, 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen. -Depot bei Fr. Wolff L» Sohn, Hof¬
lieferant , n in Karlsruhe. Z .r.819.

Weicht A S
als doppelte Versicherungaus 1. Hypothek. Schriftliche
Offerten besorgt die Expedition dieses Bl . Z .z .545.

Z .z .419 . Bruchsal .
Pferde-Eersteigerung.

. Am Mittwoch den 4 . Oktober
d . J . ,

'
Vormittags 9 Uhr , werden vor den Stallungen

im Bauhof dahier
10 auSrangirte Dienstpserde

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Bruchsal, den 23. September 186b .
Verrechnung des großh. 3 . Dragonerregiments

Prinz Karl .
Z . z .bbO. Basel .

Bekanntmachung.
Höherem Aufträge zufolge vergeben wir nachstehende

Arbeiten im Wege schriftlicher Angebote:
. 1) Ei» neues Bahnwartshaus bei Station Nr . 329

am oberen Ende des Tunnels bei Kleinkems.
Maurerarbeii , angeschlagenzu . 1342 fl. 14
Steinhauerarbeit , » . 277 „ 31
Zimmermannsarbeit » . 285 . 56
StHkeinrrarbeit V . . 173 . 25
Schlosserarbeit » 99 . 12
Glafirarbeit . 100 . 6
Blechnerarbeit » . 53 . 4
Anstreicherarbeit 31 . 3

Summa 2362 fl . 31 kr.
2) Ein neues BahnwarlShaus , Station Nr . 332,

am oberen Ende des Tunnels bei Efringen .
Maurerarbeit , angeschlagenzu . 1460 st . b kr.
Steinhauerarbeit , . , . 159 , 21 ,
ZiwmerinannSarbeit „ » . 365 , 33 ,
Schteinerarbeit , „ . 193 . 28 „
Schlosserarbeit „ , . 114 , 24 ,
Glaserarbeil , » . 96 „ 6 „
Blechnerarbeit . . . 14 . 24 „
Anstreicherarbcit „ » . 47 , 27 ,

Summa 2450 st . 48 kr.
Die desfallfigcn Angebote können sowohl für die

Uebernahme einzelnerArbeiten, als auch für die Ge-
sammtausführung eine» Baues gestellt werden und
müssen längstens dis zum 9 . Oktober d. I . , Mor¬
gens 9 Uhr , versiegelt und mit der Aufschrift:

„ Sonmiffioa für Uebernahme von Banarbeiten "
versehen bet uns eingereicht sein .

Die Baupläne , Arbeitsvcrzeichnisse und Akkord¬
bedingungen können bis zu genannter Zeit auf dem
Geschäftszimmer des technischen Beamten dahier ein¬
gesehen werden.

Basel, den 27. September 1865.
Großh . Post- und Eismbahnamt .

Der Vorstand : Der Ingenieur :
Gaß . Scholl .

Siefert .
Z .z .548 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Die durch 8 44 des Gesetze» vom 12. Juni 1857

— die Verlegung und Zusammenlegung der Grund¬
stücke betreffend — vorgeschriebenen Arbeiten sollen
hier bezüglich der Gewannen »Loch -Raustückel und
Mönchseld ' unverzüglich vorgenommen werden.

Lusttragende werden ersucht , ihre Anmeldungen un¬
ter Beilage etwaiger Zeugniffe alsbald anher einzu¬
reichen .

Rastatt , den 27. September 1865.
Der Gemeinderath.

Sallinger , Bürgermeister .
vät . Seiner .

Z .w .883 . Nr . 22,205 . Freiburg . (Oeffent -
lichc Bekanntmachung .) In Sachen Spiegel -
halber , Kirner <L Cie . in Freiburg gegen Heinrich
Suter von Hvrgen , ftüherhier , jetztunstät herumzie¬
hend, Forderung von 27 fl . 4 kr . , Ist . 21 kr. , 34fl . 40kr .
und 57 kr . betr. , wird aus das nach der Angabe des
Klägers sich auf 2000 fl . belaufende Guthaben des
Beklagten bei Friedrich Sutter in Zastler bis zu dem
eingeklagten Betrag Arrest verfügt , und Letzterem die
Heimzahlung jenes Betrages vor erfolgter weiterer
diesseitiger Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung untersagt , zugleich auch ausgegeben , sich inner¬
halb 8 Tagen über die Richtigkeit und Größe der mit
Beschlag belegten Forderung anher zu erklären , widri¬
genfalls auf das Anrufen des Klägers dieselbe in der
behaupteten Summe für zugestanden erklärt würde.

Nachricht hievon beiden Theilen mit der Auflage an
den Beklagten , in Frist 14 Tagen den Kläger zu be¬
friedigen , als sonst die mit Beschlag belegte Summe
demselben an Zahlungsstatt zugewiesen wird . Zu¬
gleich wird dem Beklagten ferner aufgegeben, binnen
14 Tagen einen hier wohnenden Zustellungsgewalt¬
haber anher namhaft zu machen , widrigenfalls alle
wettern Verfügungen und Erkenntnisse nur an der
Gerichtstasel dahier angeschlagen werden sollen , mit
der Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet
oder behändigt worden wären . Freiburg , der : 21
September 1865 . Großh . bad. Amtsgericht . Dictz .

Z .w.880 . Nr . 9022 . Baden . (Vorladung .)
In Sachen des August Jörg er in Baden gegen
Schmiedmeister Werner von da , Forderung und Ar¬
rest betr.

Kläger trägt vor , daß Beklagter ihm für verkauftes
Brod 34 fl. 9 kr. schulde , und daß derselbe Schulden
halber flüchtig sei. Die Forderung bescheinigt Kläger
durch Vorlage von Aufzeichnungen des Beklagte» und
die Flucht durch Vor age zweier außergerichtlichen
schriftlichen Zeugnisse. Kläger bittet um Anlegung
von Sicherheitsarrest und Bestätigung desselben in der
Rechtfertigung« «« gfahrt .

Beschluß .
1 ) Auf Grund der vorgetrageucn Thatsachen , der

88 597. 598 Nr . 1, 600 der P .O. wirb zu Gunsten
und bis zum Betrag der klägerischen Forderung von
34 fl . 9 kr. und 15 fl . etwaiger Kosten SicherheiiS-
arrest, und zwar mittelst Beschlagnahme des rn Hän¬
den deS Waisenrichters Sulz er dahier befindlichen
Geldes des Beklagten verfügt.

2) Zur Rechtfertigung de« Arrestes wird Tagf . it
auf

Mittwoch den 18 . Oktober d. I . ,
früh 10 Uhr ,

anberaumt , wozu der Arrestkläger mit der Auflage
durch vollständige Bescheinigung seiner Ansprücheund
des Grundes zur Anlegung des Arrestes diesen zu
rechtfertigen, bei Vermeiden der Aufhebung des Ar¬
restes , der Beklagte aber mit der Auflage vorgeladen
wird, sich auf die Klage vernehmen zu lassen und seine
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit de« Arreste « - ,r -
zutragen , bet Vermeiden der Annahme des Zugeständ¬
nisses der Klaglhatsachen und des Ausschlusses mit den
Einreden .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben, einen am
Ort deS Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustel¬
len, widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Er¬
kenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , an dem Sitzungsort des Gerichts an¬
geschlagen würden.

Baden , den 23 . September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmitt .
Z .w.889. Nr . 6840 . Adelsheim . (Versäu -

mungserkcnntniß . ) I . S . des Thierarztes
Füner hier gegen Maurer T r e l l e au« Frankreich,
seither in Osterburken, Forderung belr. , wird in Er¬
wägung , daß die erheben- Klage in den L .R .S . 1134,
1582 , 1650 rechtlich begründet ist ; in Erwägung , daß
der Beklagte in der Tagfahrt vom 19. v . Mts . , zu
welcher er unter Androhung des ihn treffenden Rechts-
nachtheils geladen war , nicht erschienen ist ; gemäß
Antrags de « Klägers nach Ansicht der 88 169 ff . P .O .
der Kosten wegen , mit Bezug auf 88 208 , 212, 326
P .O . der thatsächliche Vortrag der Arrest - und Haupt -
klage für zugestanden , jede Einrede dagegen für ver¬
säumt erklärt und zu Recht erkannt :

1 ) Der unterm 10. v . Mts . , Nr . 5882 , erkannte
Sicherheitsarrest sei für gerechtfertigtzu erklä¬
ren und habe forizudauern ;

2 ) der Beklagte sei schuldig , die Summe von 26 fl.
30kr . binnen14Tagenbei ZwangSvermei -
den an Kläger zu bezahlen und die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

V. R. W.
Dieses wird dem an unbekannten Orten abwesenden

Beklagten mit der Auflage eröffnet , binnen 8 Ta¬
gen einen dahier wohnenden Gewalthaber zum
Empfang aller Einhändigungen an die Parthie aufzu¬
stellen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen mit
derselben Wirkung , wie wenn sie der Parthie selbst er¬
öffnet worden wären , an die Gerichtstasel angeschla¬
gen würden.

Adelsheim, den 19. September 1865.
Großh. bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .w .903. Nr . 7706 . Meersburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) In der Zeit vom 11 .
bis 18. August d . I . wurde auf dem Friedhof zu
Markdorf von einem Grabstein eine porzellanene, 12"
hohe , den Heiland darstellendeFigur , deren Sockel eine
Goldverzierung hat , im Wcrlh von 6 fl. , entwendet.

Wir bitten um Fahndung auf das Entwendete und
den noch unbekannten Thäter .

Meersburg , den 27. September 1865.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
V .620. Nr . 6835. Schönau . ( Handels¬

register .) Heute wurde zum Firmenregister O .Z .
30 eingetragen die Firma Nikodemus Stemmer mit
dem Niederlassungsort Zell . Nach seinem Ehevertrag
ä . 4. Zell 1862 mit Louise Dietschevon Todtnau be¬
steht allgemeine Gütergemeinschaft. Schönau , den
26 . September 1865 . Großh . bad. Amtsgericht .
N e u m a n n.

Aankfurt , 28 . Sept . 1865 . L̂taalspaptere .

Oesterr. 5"/o Met . i. S . b . R. G -H -ff. 3V-" /o Obligation . 97 '/- M
5"/n do . in holl. St . — — Nassau 5°/o Obl . b . Rothsch .
5°/» do. 1852 i. Lst. 77 -/ . P . 4 '/-"/° do . 101 -

« P .
„ 5°/„ do. 1859 „ . 72bez. „ 4Vo do. 98V« P -
„ c>o/„ do. 1864 . , 71 P . „ 3V-0/o do . 91 ' / . P .

5 "/„ Lomb . i. S . b. R . - - Krhess . 40/0 Obl .Rthlr . ü 105 99-/8 P .
5o/„ Venet. C. b . R .°/ , 84V« P - Brschw . 3V-V„ Ob . b .R . s.105
50/4 Nat .-Anl . 1854 64 G. Luxbrg. 4o/,O .Fr . L28kr .b .E. 88 P .
5°/» Met . -Obliqat . 60V, P . 4°/odo . L105kr . b. E.
5°/« do. 1852C . b .R . 61G . Franks. 3' /- "/a Obligation . 93V« P .
4 '/, °/ « Met .-Obligat . 52 -/« bez. 30/0 dlo .

Preuß . 5°/ , Obl . b . Rothsch . - - Rußld . 5°/„ Obl . inL . Lfl .12 89 G .
4 '/, °/o do. — - Finnld . 4V,o/oOb . i. R . L105 86-/. G .
4°/ , do. - - Span . 30/g inl . Schuld
3 -/, «/ , Staatssch . - — 2 '/. o/o Schuld

Bayern ^ V-°/o IMlg 100V« P . Belgien 4 '/, °/oO . i.Fr . ü28kr. 100-/« G.
^V-Vo V-jähng 101-/« P - Schwd. 4V-"/a Obligation. 91 P .
4«/ , Ijährig
1°/o V-jäbrig
4<>/g Abtöi.-Rente

97 bez. 4' /,o/« do. i. L. L12fl. 88 -/ . P .
- - 4V-°/« Pfbf .i.R .ä105 89' /. P .

97" « P . Schwz. 4V-°/oED . i.Fr ) r28 100'/« P .
3V-"/o - - 4- /, «/o Bern .Std .-O.

Wrtbg. 4'/, °/o Obl . b . Roths.
4Vo do.

lOZV, P . 4»/ ° do. - —
99 '/- G. 5°/« Gf. St .-O .FrL8 — —

3V,Vo dv. 92V« P . N.-Am. 6»/o St . i. D . r . 1881 74V« P .
Badm 4o/„ Obligation . 99-/ . P . 6°/° do. r. 1881

3'/, «/g do. v. 1842 90-/. G . L-7o do. r . 1882 72-/4 bez.
G .Heff . 40/0 Obligation . lOO-/, P . o"/o do. r . 1871

Diverse Aktien , Eisenbahn - Aktien und Prioritäten .
Z"/o Frankfurter Bank
Zo/o Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . Cred. A. i. O . W.
5--/« Pftbr . d. österr. Cred.-A.
3°/o Bayer . Bank L fl. 500
4«/„ Darmst . B .-A. L fl. 250
40/g Weimar . Bank-Aktien
4°/o Mitteld . Cr.-A. L100 Th.
40/0 Luremb. Bank-Aktien
TaunuSbahn -Aktim ü fl. 250

5°/, Elisab.D. fl. 200 pr.St .»/ ,
50/0 BLbm.-Westb .-Mt . fl.200
Rhein -Nahe-Bahn
4"/o Ldwh .-Bexb. Eisenbahn
4"/, Neustadt-Dürkheimer
4' /, °/« Pf . Marbahn b. Roths.
4 -/, -/« Bayer . Ostbahn -Aktien
40/0 Hess. Ludwigsbahn
Fttedr .-Wilh .-Nordb.-Aktien
4 ' /,Vo Frankf.-Han .Prior .-O.

150 - , G .
846 P .
187 hez.
87 P .

226 P .
100 '/- P .
IOI -/4 G.

350 G .

117 '/, P .

29 P .
150 -/« P -
98V- G .
105 P .
114V« P -
z29

'/« P .

4°/o Pfandbr . d . Frkf. Hyp.-Bk.
3°/o Oester.St .-Eisenb.-Prior .
3VoOestr .Snd .St .uLom .EB .
3"/oLiv. E. D . -iD . Fr . ü28kr .
5«/oToSc.Centr.-Eisnb.Prior .
5°/« Elisabethbahn-Prior . V ,
5°/ « do. neueste Emiff. ,
5°/g WH .W . -B .P .i.S .b.R . .
5VoGaliz.Carl8dwb.-PrL >. .
5°/« Schwê C-P . bM . ü 28kr.
4V,VoHess. LudwiA »b.-Vrior .
5"/° Oestr.Lld.1 .Pr .-O .i.Silb .
b»/ « . , 2. , - ,
4V,°/o Ludwh .-Bexb . Pr .-Obl .
4"/o » » »
4'/, "Za Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4«/o Südd . Bnk.-A. 40°/oEmz.
4V-°/° BayerLstb . 50Vo .
3"/pDeutsch .Phönir20 °/g .
Frkst. RüLerfi -A. 10°/»
4°

/zZrks .Provideut/20 °/«
— — Mkf . Hypochekenbk. 25o/,

INbez .G,
WV4 P .
100V- P .
253 P .
114-/4 P .
157' , G.
109 G.

102 P .

Anleherrs-Voose.
Oest .250fl.b .R .1839

250fl . , 1854
100fl.PrL1858
500fl.v .1860V,
100fl.v.1864

3 " , °/» Vrcuß .Pr .-A.
Kchwed . Rthlr . 10 L .
Bad . 35-fl .-Loose
_ 40Thlr .L.b .R.
Gr . Hess. 50fl.L. b.R.

. ''5fl. . „ .
Nass. 25 -fI .-L. b. R .
Sard . 36-Fr .-L. b.R .
Mail . 45-Fr .-L. b . R." ütt.Pr .O . b. G .

74 P .
133 -/ . P -
80V« b-z.
83 '

, . bez.

lOP .
52 -/4 P .

144 '
4 P .

35V, G .

31 P .
31V« P .
8 ) P .
10'/, P .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . 100V, B .
Antwerpen 94-/. G .
Augsburg 100 B .
Berlin 105 B.
Bremen 97-

« B.
Brüssel 94-/. G .
Cdln 105 B.
Hamburg E 88-/4 G .
Le,pzrg 105 B.
London 119 -/ , G .
Malland 94V« G.
München 95 bez.
Pgri « 94 -/ , G.

. 60ÜS0T . - —,
Wien k.S . 108V« B.
DiSconto . 3" -°/» G .

51-/4 P .
47-/« P .
42V« P .
71 P .
76V4P .
69-/4 P .
81-

« P .
85' , , P . Pistolen
. . . doppelte
101 '/, P . Preuß .Frd'or.— Holl.fl.lOSt .

Rarid-Ducat .
ankenst .

GnA. Sover .
Ruff. Imp er.
Goldpr . Zpsd.
Alle österrLOr,
Rand -20r .
HH.Silbg >4M .
Preuß .Casssch.
Doll, in GvL

Äold und Silber .
fl. 9 47-48
. 9 48 G . fehl.
, 8 57-58
. S 52 G.
. 5 36-37
. 9 28 -29
. 11 54-56
. 9 46 '/, -47 -/ ,
. 815^ 20
. 30 24 G.

3012G .
52 15-45

(Mil einer Beilage : . Liste der 29. und zu».
Ziehung der großh. bah, HOfî öoose.

t« ,Druck und Pexkog der G. vrann ' schrn Hosbnchdruckerei .
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